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▪ Projektdurchführung mit optimalem 
Ergebnis für Nutzer, Betrieb, Unterhalt:  
Bedarfsziel festlegen, mit jeder LPH 
erfolgt größere Bearbeitungstiefe, LPH-
Freigabe von Nutzer und Betrieb 

PROBLEM: 
▪ knappe Zeit
▪ knappe Ressourcen
▪ knappes Budget

▪ Zielführend - Was ist hilfreich, 
um mein Ziel zu erreichen?

Quelle: Führungsrad der Akademie der HGF

▪ Bedarfsplanung - „Messlatte  der Projektziele“ 
(umfasst Funktionen, Flächen, Raumbedarf, 
Ausstattungsprogramm, Kosten- und Terminrahmen)

▪ Erstellen der Bauaufgabe 
und Anforderungen für 
Wettbewerbs- und 
Vergabeprozesse

▪ Wahrnehmung der „Nicht 
delegierbaren“ 
Bauherrenaufgaben 
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Bauherrenvertreter - Projektvorbereitung 
Festlegen der Beteiligten und Aufgaben 

WAS KANN INHOUSE ABGEDECKT UND WAS MUSS ALS DIENSTLEISTUNG „EINGEKAUFT“ WERDEN?

▪ Masterpläne, Bereitstellen von elektronischer Standortkarte mit Gebäude- und Medienplänen, 
Technischen Anschlussbedingungen, Energiemanagement, Standards für Systeme, Anlagen, 
Ausstattung, Ausrüstung usw., Standard CAD, Revisionsunterlagen, CAFM – Abstimmung mit OE 
Betrieb und Unterhalt

▪ Nutzervertreter festlegen und in Aufgaben einweisen:
➢ Koordinieren der Nutzergruppen, Zuarbeit der Nutzeranforderung, Zuarbeit bzw. Ausfüllen 

der Raumbuchblätter
➢ Zuarbeit der notwendigen Angaben zur Gefährdungsbeurteilung an den 

Arbeitssicherheitsingenieur 
➢ Mitwirken bei der Kontrolle und Nutzerfreigabe der Leistungsphasen nach HOAI

▪ Beteiligte anderer Organisationseinheiten (z. B. Arbeitssicherheit, Sicherheit, IT, Werksfeuerwehr, 
Strahlenschutz, Finanzen usw.)

▪ Projektmanagementaufgaben

▪ Objektplaner, „klassische“ TGA-Planer, Planer nutzerspezifischer Anlagen (Medizin und 
Laborplaner, Küchenplaner usw., sonstige Experten (z. B. Strahlenschutz, GMP, Tierhaltung) –
Festlegen Honorarzonen, Leistungsbilder - Grundleistungen, Besondere Leistungen 

▪ BNB, BIM
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Besonderheiten im Forschungsbau 

▪ Für die notwendigen Probebetriebe, Inbetriebnahmen, Sachverstän-

digenabnahmen und Genehmigungen ist genügend Zeit vorzusehen.

▪ Eine Nutzungsaufnahme und damit Beendigung der Baustelle kann 

erst erfolgen, wenn die Freigabe durch das Bauamt vorliegt – Voraussetzung:

➢ mangelfreier Schlussbericht Prüfingenieur Statik

➢ mangelfreier Schlussbericht Prüfingenieur Brandschutz

▪ Einweisung an Nutzer und Betreiber rechtzeitig vornehmen, notwendige Revisionsunterlagen 
einfordern und zusammenstellen

▪ Implementierung in vorhandene Systeme am Forschungszentrum berücksichtigen (z. B. 
Gefahrenmeldeanlagen, Managementsysteme, Zutrittssysteme, Dosimetrie….)

▪ Einzug Nutzer und Anschluss und Inbetriebnahme nutzerspezifischer Anlagen berücksichtigen
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Quelle: Mark Franken

Lebenszyklus für wissenschaftlich genutzte Neubauten
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Quelle: Wikipedia

ist eine Denkweise, die mit stetigen Verbesserungen in kleinen Schritten die Wettbewerbs-fähigkeit der 
Unternehmen stärken will. KVP bezieht sich auf die Produkt-, Prozess- und Servicequalität…. KVP ist 
ein Grundprinzip des Qualitätsmanagements und unverzicht-barer Bestandteil der ISO 9001.

Ursachen finden

Ursachen bewerten

Lösung einführen

Ergebnis überprüfen

Lösungen umsetzen

Lösungen erarbeiten

Problem erkennen

Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP)
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• Transparenz: Bauherr bekommt Hoheit über Daten und somit auch über das Projekt
(z.B. selbst gehostete Projektplattform)

• Konsistenz aller 
Informationen: „Digitaler Zwilling“ , alle Gewerke und Informationen in einem Modell, gleicher 

Wissensstand für alle Projektbeteiligten ( z. B. auch Brandschutz, Tragwerk)

• Aktualität der 
Daten: Planungs- und Ausführungsstand in einem Modell, Planungssicherheit durch 

Kollisionsprüfung, Einarbeitung Prüfberichtsinformationen 

• Kostensicherheit: sichere Kostenermittlung in frühen Leistungsphasen der HOAI

• Terminsicherheit: hohe Terminsicherheit, Erkennen von Abhängigkeiten im Terminplan

• Präzisere Kom-
munikation: direkt am 3D-Modell mit allen Planungsbeteiligten (Projekt wird „greifbarer“, 

Nutzung von Virtuel Reality)

• Nachhaltigkeit: Simulationen, für BNB-Bewertung wie Bauteilkatalog, Unterstützung für Ökobilanz

• CAFM: As-Build Modell mit relevanten Informationen übernehmen und FM-Modell nutzen

BIM Prozess – Ziele und Mehrwert?
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BIM Prozess – Zusammenstellen eines Teams - Projektleitung Marion Oelke

BIM-/ Software-
experte

Technisches Gebäude-
management (Betreiben)
(HZDR)

Planen und Errichten
Architektur
(HZDR) 

Planungsbüro
(TGA-Projektleiter, 
Konstrukteur, 
Architekt)

IT
(HZDR)

Vergabestelle
(HZDR)

Planen und Errichten 
TGA (HZDR)

CAFM
Dokumentation
(HZDR)

Jurist
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BIM Prozess – Was bedeutet das für die Mitarbeiter?

Euphorie
Ablehnung

Frust

IST

Zeit
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BIM Prozess – Know-How erarbeiten

Auftraggeber-
Informationsanforderung (AIA)

Definition 
Level of Details (LOD)

BIM-Abwicklungsplan 
(BAP)

Vertragsgestaltung
Grundlagen und 
Anpassung in 
Leistungsphasen der HOAI

Leitfaden
(Excel-Tool)

Vergabe Modellierungsrichtlinie
Übergabe in CAFM

Lernen von durchgeführten 
Projekten und Erfahrungen
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BIM Prozess - Allgemeiner Überblick
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BIM Prozess – Auszug aus AIA (Excel-Tool und pdf-Format)
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BIM Prozess – Auszug aus BAP (Excel-Tool und pdf-Format)
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BIM Prozess – Datenaustausch, Software
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Anlegen eines Testgebäudes – IFC

Ziele:
• Gebäude mit vielen verschiedenen 

Anforderungen entwerfen, z.B. Werkstatt, 
Sanitärräume, Büro, Technikzentrale
→ Zusammenspiel Architektur, Tragwerk, TGA

• Informationsdetails aus „Layerstruktur“ 
anschauen, auswerten in Hinblick auf CAFM

• Vorbereitung für Solibri-Schulung 
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BIM Prozess – SOLIBRI Anwendersoftware für Kollisionsprüfungen im Modell

Kennenlernen der
Software

Erstellen von 
Fehlerreports - Issues

Überprüfung BIM-Gebäude mit 
bestehenden und vordefinierten 
Regelsätzen für Kollisionsprüfung

Erstellen weiterer 
HZDR-interner 
Regelsätze für 
Kollisionsprüfung

Öffnen und Hereinladen 
verschiedener Gewerke-
Modelle (IFC)
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BIM Prozess – Gebäude-BIM im SOLIBRI (Testgebäude – IFC)
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BIM Prozess – Überblick BIM-Stufen – Leistungsphasen (nach HOAI)
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BIM Prozess – Würfeltest

Hintergrund:
• Anwendung eigenen Würfel für jedes Gewerk / Kostengruppe
• Nummerische Eingabe → Ungenauigkeiten ausschließen
• Export und Austausch von IFC Modellen
• Ermittlung von Kontaktflächen und Knotenpunkten 

→ Prüfung der verschiedenen Modelle auf deren Position und Drehung 
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BIM Modellfertigstellungsgrade – LoD (Level of Development), LoI (Level of Information), 
LoG (Level of Geometrie)

Festlegung der 
Anforderungen HDZR
durch Definition im AIA 
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BIM Prozess – Vertragsgestaltung und Anpassung Leistungsbilder (nach HOAI)

• Besondere Vertragsbedingungen für BIM
• Vorgabe der Methodik BIM bei der 

Projektbearbeitung in den Leistungsbildern
• Verschiebung der Aufgaben in Leistungsbilder
• Anpassung der Honorierung in Lph 3 und 5
• Klare Definition der Grundleistungen und 

besonderen Leistungen
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Vernetzen

Open BIM
→ Software

Erfahrungsaustausch mit 
NRW – Abt. Bauen im 
Ministerium für Heimat, 
Kommunales, Bau und 
Gleichstellung

Juristisch:
• Vergabe 
• Lph-Anpassung 
• Planungsvertrags-

anpassung

Erfahrungsaustausch 
mit Projektleitern in 
Singapur und USA

Interne Prüfregeln im 
SOLIBRI erstellen 

Erfolgreiche 
Durchführung von 
BIM-Projekten

Implementierung in CAFM wave
Weiterführung in FM-Modell

Termine und Kosten
Bauausführung
Aufmaße und Abrechnung


